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Zehn Jahre Meisterjäger 007

Eitelborn. Der Dartklub DC Meisterjäger 007, bestehend aus sieben Spielern aus
Eitelborn, kann auf sein zehnjähriges Bestehen zurückblicken. Mit Unterstüt-
zung ihrer zweiten Mannschaft, den Eitelborn Dartfighters, veranstalteten die
Klubmitglieder an Ostersonntag in Eitelborn ein Dartturnier mit 78 Teilnehmern
aus der Region Nassau, Montabaur, Koblenz, Diez, Neuwied und aus dem
Odenwald. Unter dem Motto „Darten für den guten Zweck“ begann das Turnier
um 17 Uhr und dauerte bis zum nächsten Tag um 6.30 Uhr. Der Erlös ging an
die Elterninitiative Krebskranker Kinder (Eikk) in Koblenz. Insgesamt kamen
842,43 Euro in die Kasse was von den Meisterjägern auf 1000 Euro aufgestockt
wurde. Auf dem Bild sind zu sehen: Ralf Wolter (von links), Helma Kutzner
(Vorsitzende der Eikk) und Jörg Albrecht. Foto: DC Meisterjäger 007

Dialog und Sport gemeinsam erlebt
Osterferienspaß des VG-Jugendbahnhofes Bad Marienberg bot vielfältiges Programm für Familien, Kinder und Jugendliche

Bad Marienberg

Bereits am letzten Schulfreitag star-
tete der Arbeitskreis Jugend, Familie,
Kultur mit Spiel, Action und Spaß für
die ganze Familie in die Osterferien.
Mitglieder des Projektes „Begegnung
der Kulturen“ freuten sich, dass ihr
Konzept aufgegangen ist. So konnte
bereits im zweiten Jahr, im Forum des
Schulzentrums Bad Marienberg, ein
multikultureller, offener Familien-
Spiele-Nachmittag initiiert werden.

Die Initiative „Netzwerk ange-
kommen“ und die Mitarbeiterinnen
des Jugendbahnhofes so wie alle an-
deren Mitglieder des Arbeitskreises
freuten sich über die positive Reso-
nanz. So wurde die Idee der Dialog-
förderung, des Kennenlernens und
der Integration, auf spielerische Art
und Weise, von Familien mit Migra-
tionshintergrund gern angenommen.

Dem freien Spielenachmittag mit
Kaffee und Kuchen für alle Familien
der Verbandsgemeinde folgte um 18

Uhr „Kick around the world“ mit
ebenfalls unentgeltlicher Bewirtung
für alle Besucher und Teilnehmer. Das
Fußballturnier, bei dem sich alle Ju-
gendlichen ab 14 Jahre im Vorfeld

anmelden konnten, war ein ebenso
großer Erfolg wie im Vorjahr. Sieben
Mannschaften traten, bei bestens be-
setzter Tribüne mit Fans und Fami-
lien, gegeneinander an. Marco Stalp,

der ein weiteres Mal als Arbeits-
kreismitglied das Turnier engagiert
und souverän leitete, freute sich über
die professionelle Unterstützung
durch Latif Rexhaj als Schiedsrichter.
Vom Ergebnis der partizipativen Ver-
anstaltung war er ebenso begeistert
wie die Verbandsgemeinde-Jugend-
pflege. Schöner hätte sich ein Mitei-
nander im Fair-Play nicht gestalten
lassen, und so waren am Ende nicht
nur die Gewinner mit dem Ergebnis
des multikulturellen Abends hoch-
zufrieden.

Das Team des Jugendbahnhofes
dankt an dieser Stelle allen Arbeits-
kreismitgliedern für die tolle Unter-
stützung und wünscht allen Schülern
einen guten Unterrichtsstart.

Y Mehr Fotos von diesen und allen
anderen Aktionen des Osterferi-

enspaßes finden sich auf der Internet-
seite des Jugendbahnhofes unter
www.jugendbahnhof-bad-
marienberg.de

Auch Sportlichkeit war gefragt beim Familiennachmittag. Foto: Jugendbahnhof VG Bad Marienberg

Blasmusiker sind
erfolgreich bei
der D1-Prüfung
Montabaurer Schüler können
mit sehr guten Leistungen
aufwarten

Montabaur

Einen ungewohnten Auftritt hatten
die Schüler der Bläserklasse sieben
der Anne-Frank-Realschule plus in
Montabaur, als sie ganz allein vor der
Prüfungskommission des Kreismusik-
verbandes Westerwald auf ihren Inst-
rumenten vorspielen mussten. Ihr Ziel
war es, die D1-Prüfung für junge Blas-
musiker zu bestehen. Und dafür
mussten sie einiges leisten.

Bereits Ende des vergangenen
Jahres hatten sie in einer schriftli-
chen Prüfung bewiesen, dass sie Ah-
nung haben von Tonleitern, Tetra-
chorden, Intervallen, Dreiklängen und
anderen Grundlagen der Musikthe-
orie. Im Frühjahr 2017 übten sie dann
besonders intensiv das Spielen auf ih-
ren Instrumenten. Es galt, sieben
Tonleitern samt zugehöriger Drei-
klänge auswendig zu lernen, und zwei
anspruchsvolle Solostücke für ihr je-

weiliges Instrument einzustudieren.
Dies erledigten die jungen Musiker
mit großem Einsatz in erster Linie al-
lein zu Hause.

Beim Einzelvorspiel im April zeig-
te sich dann, dass sich ihre Mühe ge-
lohnt hatte. Die beiden Prüfer Jörg
Stäcker und Stefan Weidenfeller vom
Kreismusikverband bescheinigten al-
len Schülern, dass sie die Anforde-
rungen der D1-Prüfung erfüllen. Sie
lobten das hohe Niveau der jungen
Blasmusiker (Durchschnittsnote: 1,4)
und beglückwünschten Musiklehrer
Thomas Eberth, dass diese tolle Leis-
tung im Gruppenunterricht erreicht
wurde.

Statt sich auf ihrem Erfolg auszu-
ruhen, bereiten die Bläserklassen-
schüler jetzt mit großem Elan die an-
stehenden Auftritte vor, bei denen sie
wieder in gewohnter Weise als En-
semble spielen werden. Höhepunkte
werden das Jahreskonzert der Anne-
Frank-Realschule plus am 8. Juni ab
19 Uhr in der Schulaula sowie ein
Großkonzert mit mehr als 1500 Schü-
lern am 9. Juni am Deutschen Eck in
Koblenz sein. Stolz präsentieren die Schüler der Bläserklasse sieben der Anne-Frank-Realschule plus Montabaur ihre Urkunden zur bestandenen D1-Prüfung. Foto: Anne-Frank-Realschule plus

Erfahrungen für die berufliche Zukunft gesammelt
16-jähriger Schüler vom Raiffeisen-Campus in Dernbach war beim Boys’Day in der Caritas-Einrichtung in Wirges

Wirges

Beim Boys’Day – dem sogenannten
Jungenzukunftstag – hatten Jungs er-
neut die Möglichkeit, Berufsfelder zu
erkunden, in denen Männer bisher
eher wenig vertreten sind – allen vo-
ran in Bereichen wie Erziehung, So-
ziales und Gesundheit. Auch der Ca-
ritasverband Westerwald-Rhein-Lahn
beteiligte sich wieder an dem bun-
desweiten Aktionstag, der in diesem
Jahr zum siebten Mal stattfand, und
gab Schülern ab der achten Klasse
Gelegenheit, am Boys’Day unter-
schiedliche Berufe sowie den Alltag
in sozialen Einrichtungen kennenzu-
lernen.

Einer der Boys‘Day-Teilnehmer in
diesem Jahr war Johannes Großmann
aus Montabaur. Der 16-jährige Schü-
ler vom Raiffeisen-Campus, dem pri-
vaten Gymnasium in Dernbach, nutz-
te die Chance und schnupperte für ei-
nen Tag in der Katharina-Kasper-
Schule (KKS) in Wirges rein, die un-
ter der Trägerschaft des Caritasver-
bandes Westerwald-Rhein-Lahn
steht. „Ich finde es einfach wichtig,
dass man seinen Horizont stetig er-
weitert und in verschiedensten Be-
reichen Erfahrungen sammelt. Der
Boys’Day bietet dazu eine ideale Ge-

legenheit“, begründete Johannes sei-
ne Teilnahme an dem Aktionstag und
betonte, dass ihn der soziale Bereich
schon immer interessiert hat. Dass
seine Wahl auf die Wirgeser Förder-
schule fiel, hatte einen guten Grund:
„Ich kenne hier eine Mitarbeiterin und

auch zwei Schüler, daher habe ich
mich für die Katharina-Kasper-Schu-
le entschieden“, so der 16-Jährige. Im
Rahmen seines „Arbeitstages“ hatte
Johannes zum einen die Möglichkeit,
den Lehrern beim Unterricht über die
Schulter zu schauen, zum anderen

unterstützte er die Schüler, töpferte
mit ihnen oder gab Hilfestellung beim
Malen. Berührungsängste hatte der
junge Montabaurer dabei keine: „Ich
habe über den Verein schon oft Kon-
takt mit Menschen mit Behinderung
gehabt. Dabei finde ich es vor allem
immer wieder erstaunlich, was Men-
schen mit Handicap imstande sind zu
leisten“, so der begeisterte Schwim-
mer, der über den TuS Montabaur ak-
tiv für die SG Westerwald schwimmt.
Daher fiel dem Abiturienten auch der
Umgang mit den KKS-Schülern alles
andere als schwer. „Es ist echt toll
hier, alle sind so freundlich und herz-
lich“, fühlte er sich sichtlich wohl in
der Caritas-Einrichtung.

Derzeit besucht Johannes Groß-
mann die zehnte Klasse des Raiffei-
sen-Campus‘ – in zwei Jahren macht
er sein Abitur. Dass er danach etwas
im sozialen Bereich macht, könnte sich
der 16-Jährige zwar vorstellen, hat
aber dennoch andere Ziele: „Am
liebsten will ich später etwas in Rich-
tung Medizin machen.“ Die Teilnah-
me am Boys’Day hat er dennoch nicht
bereut: „Der Tag hat viel Spaß ge-
macht. Es war auf jeden Fall sehr in-
teressant und eine tolle neue Erfah-
rung“, zog er zum Abschluss sein po-
sitives Fazit.

Der 16-jährige Johannes Großmann (rechts) aus Montabaur sammelte beim diesjährigen
Boys’Day neue Erfahrungen in der Katharina-Kasper-Schule in Wirges. Unter anderem
unterstützte er die Schüler tatkräftig beim Unterricht. Foto: Caritasverband Westerwald-Rhein-Lahn

Gemeinsame Wanderung
auf dem Wiedweg
Mitglieder des Westerwald-Vereins Selters unterwegs

Selters

Wer dem vorausgesagten Wetterbe-
richt für den Tag glauben wollte, soll-
te zu Hause bleiben, die Heizung an-
werfen und sich beim Gang vor die
Haustür mit Winterjacke, Handschu-
hen und Schirm ausrüsten zum Schutz
gegen Schnee, Unwetter und Hagel.

Doch die Selterser Wanderer sind
nicht wetterscheu und wurden für ih-
ren Optimismus reichlich belohnt.
Zwölf Mitglieder vom Wester-
wald-Verein Selters folgten
Wanderführer Horst Kauer
auf einer Donnerstagswan-
derung. Unterstützt wurde
die Gruppe dabei von
Marlies Blum und der orts-
kundigen Ursula Kreuz-
berg. Bei einer Wande-
rung rund um Altenkir-
chen erlebten die Teil-

nehmer einen herrlichen Ausflug bei
Sonnenschein.

Der Wiedweg führte auf beque-
men Pfaden durch eine abwechs-
lungsreiche blühende Frühlingsland-
schaft entlang der Wied mit alten
knorrigen Weiden am Ufer. Am von
der Wied abgezweigten Mühlbach sah
man die historische Michelbacher
Mühle, seit 1902 in Betrieb, zunächst
als Sägemühle, dann Knochenmühle
und heute werden noch Weizen und

Roggen gemahlen.
Der Rückweg verlief ent-

lang des Hangs auf romanti-
schen Waldwegen, mit Blick
auf Altenkirchen. Bei einem
quer liegenden Baum konn-

ten die Wanderer beweisen,
dass es für sie keine Hin-
dernisse gibt – mit kame-
radschaftlicher Hilfe wurde
er überwunden.
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